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▶▶ Jubiläum
feiern Sie mit uns 40 Jahre iWW!

1974 entstand im westfälischen Nordkirchen der Wirtschafts- und Steuer-
fachverlag Nordkirchen, der Vorläufer des heutigen IWW Instituts. Bereits 
damals wurde Fachwissen mit konkreten Handlungsempfehlungen und so-
fort umsetzbaren Lösungen und Arbeitshilfen verbunden. Der Ein-Mann-Be-
trieb von einst ist heute ein leistungsstarkes Unternehmen mit vielen tau-
send Kunden und einer breiten Produkt- und Medienpalette – ein Erfolg, der 
ohne Sie nie möglich gewesen wäre. 

Das möchten wir gemeinsam mit Ihnen feiern. Begeben Sie sich also mit uns 
auf eine Zeitreise. Erfahren Sie auf facebook.com/iww.institut Interessantes und 
Vergnügliches aus 40 Jahren Unternehmensgeschichte und gewinnen Sie ein 
Wochenende in Nordkirchen für zwei Personen mit der Drei-Schlösser-Tour!

iHr PLuS im netz
facebook.com/ 

iww.institut

▶▶ BMF
Überarbeitetes deutsch-israelisches DBA unterzeichnet

| Der israelische Finanzminister Yair Lapid und sein deutscher Amtskollege 
Wolfgang Schäuble haben am 21.8.14 in Berlin ein überarbeitetes deutsch-
israelisches DBA unterzeichnet. Das zuletzt 1977 revidierte Abkommen wird 
an den aktuellen Stand des internationalen Steuerrechts und der wirt-
schaftlichen Beziehungen zwischen Israel und Deutschland angepasst 
(BMF-Pressemitteilung vom 21.8.14). |

Das Abkommen basiert auf dem Muster der OECD für zwischenstaatliche Ab-
kommen zur Vermeidung der Doppelbesteuerung. Mit dem revidierten Ab-
kommen werden grenzüberschreitende Investitionen zwischen Deutschland 
und Israel erleichtert und die bilateralen wirtschaftlichen Beziehungen ge-
fördert. So sinkt der Steuersatz für die Besteuerung von Zinsen und Dividen-
den an der Quelle von 25 % auf 10 %, in bestimmten Fällen bis auf 5 %. Bei 
Lizenzgebühren wird eine Besteuerung im Quellenstaat gänzlich ausge-
schlossen.

PrAXiSHinWeiS | Das überarbeitete Abkommen regelt nun ausdrücklich, dass 
Renten, die als Entschädigung für politische Verfolgung oder für Unrecht oder 
Schäden aufgrund von Kriegshandlungen (einschließlich Wiedergutmachungs-
leistungen) geleistet werden, in keinem der beiden Vertragsstaaten besteuert 
werden. Bisher war dies nur durch einen Notenaustausch zwischen Israel und 
Deutschland geregelt.

Zudem wird mit dem Abkommen der Informationsaustausch in Steuersachen 
zwischen beiden Staaten verbessert und an internationale Standards ange-
passt.


